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14.30 Uhr  Stadthalle Melsungen

Meister Eder und sein Pumuckl: 
Das Weihnachtsfest
Kinderstück von Ellis Kaut und Gerold Theobalt
Gastspiel der „Komödie am Altstadtmarkt“, Braunschweig

Das beschauliche Leben des Schreinermeisters Eder ändert 
sich eines Morgens, als ein kleiner Kobold ihm buchstäblich auf 
den Leim geht: Der rotschopfige Pumuckl bleibt aus Versehen 
an einem Leimtopf in der Werkstatt kleben und wird dadurch 
sichtbar. Laut Koboldgesetz muss Pumuckl bei der Person blei-
ben, die ihn als erste sieht. Natürlich sträubt sich Meister Eder 
zunächst gegen sein Schicksal. Pumuckl entpuppt sich als 
Besucherschreck: Sobald jemand die Schreinerstube betritt, 
bewegen sich Gegenstände wie von Zauberhand durch die Luft, 
und Leute stolpern über unsichtbare Schwellen. Da nur der 
Meister den Pumuckl sehen kann, glaubt ihm niemand, 
dass er sein Leben mit einem Kobold teilt …
Eintritt: 7,00 € Kinder / 9,50 € Erwachsene 
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Vergnügliche Stunden wünschen . . .
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Information und Vorverkauf

Spielort:	� Stadthalle Melsungen, Rotenburger Straße 12, 34212 Melsungen

Beginn:	� 20.00 Uhr, Einlass: 19.30 Uhr, Abendkasse: ab 19.15 Uhr

Preise:	� Erwachsene 15,50 €/ ermäßigt* 13,50 €
	 Abonnementkarten für 5 Vorstellungen 65,00 €/ erm. 58,00 €

Karten: 	�� Abonnement-Karten können mit separatem Formular reserviert 
werden. Bitte beachten Sie die Bestellfristen. 

	�
	� Einzelkarten für alle Vorstellungen sind ab 3. September 2012 

erhältlich. Bitte haben Sie Verständnis, dass vor diesem Termin 
keine Bestellungen angenommen werden können.

	  
	� Vorbestellte Karten müssen zwei Wochen nach Reservierung 

abgeholt sein, sonst werden Sie in den Verkauf zurückgegeben.  
Auf Wunsch werden die Karten inkl. Rechnung zugeschickt.

	� Die Versandkostenpauschale beträgt pro Bestellung 3,00 €.
	  
	� In Ausnahmefällen bzw. bei kurzfristigen Reservierungen werden 

die Karten an der Abendkasse hinterlegt. Diese Reservierung ist 
verbindlich, nicht abgeholte Karten werden im Nachhinein in 
Rechnung gestellt.

Vorverkauf:	� Kultur- & Tourist-Info im Dienstleistungszentrum,
 	 Sandstraße 13, 34212 Melsungen  – Tel. (0 56 61) 708 200		
	 tourist-info@melsungen.de, www.melsungen.de		

	 *� Ermäßigungen für Schüler, Studenten, Arbeitslose,  
Schwerbehinderte ab 70% und Inhaber Ehrenamt-Card
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Der Melsunger „Stadt-Ring“

Kasseler Straße 28 | 34212 Melsungen
Telefon (0 56 61) 2617 | www.koehler-melsungen.de
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Kindertheater: Dienstag, 11. Dezember 2012
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Donnerstag, 25. Oktober 2012

Donnerstag, 15. November 2012

Alles auf Krankenschein
Turbulente Komödie von Ray Cooney
Stargastspiel der Komödie Düsseldorf –  
mit Karl-Heinz von Hassel  in der Hauptrolle  

Heute ist Dr. Mortimore´s großer Tag: eine Rede vor Kollegen, ein 
beruflicher Aufstieg, und er soll in den Adelsstand erhoben werden. 
Doch dann kommt alles anders: plötzlich taucht seine ehemalige Ge-
liebte Jane auf und hat eine Überraschung parat: einen Sohn! Dieser 
stellt auf der Suche nach seinem Vater das ganze Krankenhaus auf 
den Kopf. 
Dr. Mortimore versucht verzweifelt, alles vor seiner Frau, dem Poli-
zisten und den Kollegen zu verheimlichen. Und schon herrscht das 
Chaos im Ärztezimmer: als Oberschwester verkleidete Ärzte, ein be-
trunkener Sohn, ein ziemlich irritierter Polizist und ein etwas trot-
teliger Patient machen das Durcheinander perfekt. Wieso geistert 
angeblich ein Hund durchs Krankenhaus? Was macht die Ober-
schwester auf dem Fenstersims? Wieso wird Mr. Lesley immer in der 
Toilette eingesperrt? Und wer ist denn nun eigentlich der Vater? 

Es wird gelogen, dass sich die Balken biegen. Irrwitzige und turbu-
lente Situationen - ... alles auf Krankenschein!

Der Lord und das Kätzchen
Stargastspiel der „Komödie am Altstadtmarkt“ Braunschweig
mit  Harald Dietl und Tanja Schumann in den Hauptrollen

Als Staatssekretär und Labour-Abgeordneter des englischen Unter-
hauses ist David Thornton stets auf seine öffentlichen Ruf bedacht. 
Denn schließlich vertraut der Wähler nur moralisch aufrichtigen  
Politikern, die öffentlich konservative Werte und Normen vorleben. 
Verheiratet mit der blaublütigen Emely Thornton, und gesegnet 
mit dem gut geratenen Sohn Michael sowie dem stocksteifen But-
ler Finch, macht David schließlich Karriere in seiner Partei. Dabei 
zeichnet ihn nicht unbedingt immenser Sachverstand aus, vielmehr 
seine smarte Art, sich jeder politischen und gesellschaftlichen Ver-
änderung schnell anzupassen. Von Zeit zu Zeit taucht Schwiegerva-
ter Freddy, der Earl of Kenmore, auf. Als parlamentarisches Mitglied 
des Oberhauses macht dieser David nicht nur das politische Leben 
schwer. Eines Tages stellt eine pikante Affäre das Leben der Familie 
auf den Kopf: Samantha MacDonald, die einem gewissen „Gewerbe“, 
dem ältesten der Welt, nachgeht, taucht plötzlich im Haus Thornton 
auf, und so nimmt das komödiantische Chaos seinen Lauf. Allerdings 
ist der Weg zum Happy End mit so vielen Pointen gepflastert, dass 
man mit den Politikern unserer Zeit fast schon Mitleid hat.

Donnerstag, 21. Februar 2013

Mein Vater, der Junggeselle
Komödie von Curt Flathow
Stargastspiel der „Komödie am Altstadtmarkt“, Braunschweig
mit Michael Schanze in der Hauptrolle

Der Schriftsteller Frank Hoffmann ist wohl das, was man einen 
„Mann, in den besten Jahren“ nennt. Abgesehen von den Schä-
ferstündchen mit seiner Freundin, der Studienrätin Dr. Cornelia 
Braun, lebt er seit seiner Scheidung allein. Seine Exfrau Barbara 
hat inzwischen wieder Heiratsambitionen - eine Tatsache, die dem 
gemeinsamen Sohn Thomas gar nicht passt. Und so beschließt der 
fast Achtzehnjährige kurzerhand, seinen ständigen Wohnsitz von 
nun an zu seinem Vater zu verlegen. Mit zwei Koffern in der Hand 
steht er eines Morgens vor dessen Tür und erinnert ihn sanft an 
seine Vaterpflichten... Von nun an ist in Frank Hoffmanns Leben 
nichts mehr, wie es war. Nicht nur, dass es in dem Appartement 
nun ziemlich eng geworden ist und aus den Boxen nervige Rock-
musik dröhnt - auch in punkto Damenbesuch ist der junge Thomas 
Hoffmann wahrlich kein Kind von Traurigkeit. Und immer mitten-
drin im Geschehen: die Portiersfrau und Haushälterin Frau Stadel-
mayr, die stets darum bemüht ist, die beiden 'Hoffmänner' nach 
allen Regeln der (Koch-)Kunst zu verwöhnen...

Donnerstag, 13. Dezember 2012

Ganze Kerle
Komödie von Kerry Renard 
Gastspiel des Ohnsorg-Theater Hamburg 

Tagsüber malochen Hinnerk, Georg, Paul und Manuel als Paketboten 
für einen Lieferservice. Abends treffen sich die Kumpel gern auf ein 
Feierabendbierchen. In trauter Stammtischrunde reden sie über al-
les, was sie bewegt und beschäftigt. Als Hinnerk eines Tages erfährt, 
dass die kleine Tochter ihres Chefs an einer schweren Augenkrank-
heit leidet und sich eigentlich einer äußerst kostspieligen Operati-
on unterziehen müsste, beschließen die vier sofort, der Kleinen zu 
helfen. Und zwar mit einer Wohltätigkeits-Travestie-Show, die das 
Quartett selbst auf die Beine stellen will. Gesagt, getan. Wenn die 
Paketboten nun nach Geschäftsschluss so richtig loslegen und die 
Arbeitsklamotten gegen glitzernde Frauenfummel, Pumps und Pe-
rücken tauschen, geht die Post ab. Logisch, dass die Vorbereitungen 
auf den großen Auftritt und die allmähliche Verwandlung von „echten 
Kerlen“ in „schmucke Deerns“ viel Raum für urkomische Situationen 
bietet, an denen auch Hinnerks Mutter Lore mitwirkt. Sie nämlich 
bringt die Männer, vier in Charakter und Temperament völlig unter-
schiedliche Typen, während der Übungsstunden ganz schön auf Trab. 
Ein furioser, komödiantischer Knüller…

Donnerstag, 24. Januar 2013

Die Töchter Josefs
Lustspiel von Franz Gischl
Gastspiel des „Chiemgauer Volkstheater“  
 
Der Bauer Sixtus und sein Schwager Josef, der mit einem zänki-
schen Weib gesegnet ist, haben sich nie um die Früchte ihrer 
Jugendsünden gekümmert. Da es aber plötzlich um die Erbfolge 
am Hof geht, ist das Auffinden von Tochter oder Sohn äußerst wich-
tig, aber auch mit großen Schwierigkeiten verbunden. Der arme 
Josef muss sich allerhand von seiner erbschleichenden Agath 
anhören und auch Sixtus muss einiges von seiner Mutter einstec-
ken. Diese sitzt bedächtig auf der Ofenbank und lacht sich ins 
Fäustchen. 

Dazu hat sie allen Grund, denn sie ist die Einzige, die die 
Familiengeschichte genau kennt. Mit der Weisheit des Alters dreht 
sie die Schicksale so, bis die Gerechtigkeit siegt.
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